
Technische Information
SYNTHESA

Synturit 8840
Universal-Kontaktkleber

Anwendung:

Rohstoffbasis:

Untergrundvorbereitung:

Auftrag:

Gerätereinigung:

Ablüftezeit:

Offene Zeit:

Verbrauch:

Filmbeständigkeit:

Besondere Hinweise:

Lagerfähigkeit:

Lösemittelhältiger Polychloroprene-Kleber mit hoher Temperaturbeständigkeit.

Synthesa Chemie Gesellschaft m.b.H.,  A-4320 Perg, Dirnbergerstraße 29-31

Tel. 07262 / 560-0 · Fax 07262 / 560-500 · www.synthesa.at · office@synthesa.at

Zum Verkleben von Gummimatten, Profilgummi, Moosgummiprofilen, Schaum-
stoff (außer Polystyrol), PUR-Materialien, Kunstleder, Textilien, Bodenbelägen,
Holz, Metallfolien, auf grundiertes und lackiertes Blech, Metall etc.

Polychloropren, lösemittelhältig.

Der Untergrund muß eben, sauber, trocken und tragfähig sein. Schlecht
haftende Beschichtungen sind zu entfernen.

Der Auftrag von Synturit 8840 erfolgt beidseitig im Kontaktverfahren, mit
Pinsel, Spachtel A 4 oder Spritzpistole. Die Verklebung soll innerhalb der
Kontaktklebezeit nach dem Ablüften erfolgen (10 Minuten nach dem Auftragen).
Hiebei sind die zu verklebenden Teile sorgfältig anzureiben.

Verdünnung 8200.

Ca. 10 Minuten.

Ca. 30 Minuten.

Ca. 300 g/m2.
(Richtwerte ohne Gewähr, exakten Verbrauch durch Probefläche ermitteln!)

Feuchtfest.

Verlegehinweise der Belagshersteller sind zu beachten.
Sehr hohe Luftfeuchtigkeit kann zu Taubildung auf dem Klebstofffilm führen.
Dadurch wird eine Verbindung der zu verklebenden Teile verhindert.

Nicht über 6 Monate, bei Raumtemperatur. Vor Frost schützen.

Bitte beachten Sie die umseitig angeführten Sicherheitshinweise!

Verkaufsbüros und Auslieferungslager:

A-1110 Wien
Am Kanal 105
Tel. 01 / 76 97 790
Fax 01 / 76 91 323
wien@synthesa.at

A-4040 Linz
Peuerbachstraße 30
Tel. 0732 / 73 22 74 - 0
Fax 0732 / 73 98 75 - 20
linz@synthesa.at

A-8101 Gratkorn
Eggenfelder Straße 5
Tel. 03124 / 25 0 30
Fax 03124 / 25 0 30-30
gratkorn@synthesa.at

A-9020 Klagenfurt
Hirschstraße 40
Tel. 0463 / 36 6 33
Fax 0463 / 36 6 43
klagenfurt@synthesa.at

A-5071 Salzburg-Wals
Viehhauser Straße 45
Tel. 0662 / 85 30 59
Fax 0662 / 85 30 59 - 30
salzburg@synthesa.at

A-6175 Kematen/Ibk.
Industriezone 11
Tel. 05232 / 29 29
Fax 05232 / 29 30
kematen@synthesa.at

A-6830 Rankweil
Lehenweg 4
Tel. 05522 / 44 6 77
Fax 05522 / 43 6 73
rankweil@synthesa.at

A-3300 Amstetten
Clemens-Holzmeister-Str. 1
Tel. 07472 / 64 4 24
Fax 07472 / 64 1 67
amstetten@synthesa.at

A-4600 Wels
Laahener Straße 26
Tel. 07242 / 65 8 26
Fax 07242 / 65 8 26 - 42
wels@synthesa.at

DVR: 0048739 P11011m



Sicherheitshinweise:

Entsorgung:

Abfallschlüsselnummer:

EWC:

Gefahrenklasse gemäß VbF:

ADR/RID:

UN-Nr.:

Synturit 8840
Leicht entzündlich. - Reizt die Augen. - Darf nicht in die Hände von Kindern ge-
langen. - Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfte-
ten Ort aufbewahren. - Von Zündquellen fernhalten. - Nicht rauchen. -
Dampf/Aerosol nicht einatmen. - Berührung mit den Augen vermeiden. - Bei
Berührung mit den Augen sofort mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren. -
Zum Löschen Sand, CO2 oder Pulverlöschmittel verwenden. Kein Wasser ver-
wenden. - Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung
oder Etikett vorzeigen. - Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.

Sonderabfalldeponie, Sonderabfallverbrennung oder Problemstoffsammel-
stellen. Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Nicht in die Kanalisation, ins Erd-
reich oder in Gewässer gelangen lassen.

55 905 (gemäß ÖNORM S 2100)

08 04 06

AI

Klasse 3, Ziffer 5 b

1133

Bitte beachten Sie die Angaben in unserem Sicherheitsdatenblatt!

Diese technische Information verliert bei Erscheinen einer Neuauflage, bedingt durch den technischen Fortschritt, ihre Gültigkeit. Bitte beachten Sie daher auch das Etikett. Unsere Angaben wurden nach
den neuesten technischen Erkenntnissen und nach unserem besten Wissen erstellt. Eine Verbindlichkeit für die allgemeine Gültigkeit einzelner Empfehlungen können wir jedoch nicht übernehmen, da
Anwendung und Verarbeitungsmethoden außerhalb unserer Einflußnahme liegen, und die Besonderheiten des Einzelfalles eine Abstimmung der Arbeitsweise nach fach- und handwerksgerechten
Gesichtspunkten erforderlich machen.                                                                                                                                                              Ausgabedatum: November 2001


